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(353—3) Nr. 7443.

K u n d in a ch u n q.
Slaatlistipendien

für die landwirthschaftliche «ehranstalt ^ra„
ciScoIosephinum in Mödlin^.

Seine kaiserliche Hoheit der durchlauchtigste
Herr Erzherzog Carl Ludwig hat für die land
wirtschaftliche Lehranstalt Francisco Iosephinum
in Niödlinq zwei Stipendien, jedes im Jahres
betrage von 25><» fl. ö. W., auf die Dauer von
sechs Jahren gestiftet. Für diese Stipendien wird
hiemit der Concurs ausgeschrieben.

Nicht im Verbände dcr Lehranstalt stehend,.'
Schüler haben nachzuweisen: ^
1» Die Zustilnmungserklärllnq dcr Eltern oder

Vormünder;
2. ein Lebensalter von mindestens 16 Jahren;!
>̂ die Nachweise über denjenigen Grad von Schul«!

bildung, welcher durch die zurückgelegte untere
Halste von Realschulen, Gymnasien oder Real-
gymnasien erworben wird. !

Behufs des sicheren Verständnisses der land-
wirthschaftlichen Vortrage ist es wünschenswerth,
baß sich der Studierende vor seinem Einttitte An
Ichauungcn vom landwirtschaftlichen Betriebe ev
woiben' hat.

Die mit den Nachweisen im obigen Sinne
belegten Gesuche sind

längstens b i s 1. S e p t e m b e r l. I .
"n die Direction des Francisco-Iosephinum in
Codling zu übermitteln.

Programme dieser Lehranstalt werden von der
>>nstitutsdirection bezogen.

Wien, den 15. J u l i 1873.

Vom k. k. Ackssl 'auminij lcrium.

( 3 6 7 - 2 ) Nr. 1035.

Bei dein t. l . Bezirksgerichte Reisniz ist eine
.ttanzlistcnstelle mit den systemmäßigcn Bcziiqcl, in
Erledigung gekommen.

! Die gehörig belegten BcwerbungSgesuche, in
welchen insbrsondc^ auch die volle Kenntnis der

^beiden Landessprachen nachzuweisen ist, sind, und
! zwar von Seite dcr anspruchsberechtigten Mil i tär-
bewerbcr nach Vorschrift des Gesetzes vom INcn
April 1872, g . 60 R. G. B., und Verordnung
vom 12. I n l i 1872, Z. 98 R. G. B., längstens

b i s 14. S e p t e m b e r 1 8 7 3

bei diesem Präsidium einzubringen.
Rudolsswerth, am 10. August 1873.

! K . l». Kreisgerichtopliisidium.

l (377—1) Nr. 3894.

zu besetzen.
' Wegen Wicderbesehnng dcr in Weinitz erle-
digten Bezirkswundarztstelle, mit welcher der Bezug
einer Remuneration jährlich 12li ft. verbunden ist,
wird hiemit dcr Concurs ausgeschrieben.

j Bewerber wollen die Competcnzgcsuche unter
Nachweisung dcr Befähigung, dcr bisherigen Ver

^ Wendung, Kenntnis der Landessprachen, des Stan
des, des Alters im Wege dcr vorgesetzten Behörde
oder dcr Behörde des ordentlichen Wohnsitzes

b i s 15 . S e p t e m b e r 1 8 7 3 !

anher gelangen lassen.
K. k. BezirkShauptmannschaft Tschernembl,

am 13. Ju l i 1873.
Der l. l. B c z i r l s h a u p l m a„ n :

Tribnzzi m. z».

(371—2) Nr. 9023.

Stadtarzt-Stelle zu besetzen.
Bei dem Magistrate Laibach kommt die Stelle

des zweiten Stadtarztes mit dem Iahrcsgehalte
von 60l) ft. und dem Ansprüche aus zwei Decen
nalzulagcn von je 100 ft. zu besehen.

Bewerber um diesen Dienstesposten haben
ihre gehörig documentierten Gesuche, und zwar
wenn sie bereits angestellt sind, durch die un-
mittelber vorgesetzte Behörde, bis

1 5. S e p t e m b e r l . I .
bei diesem Magistrate einzubringen und sich ins-
besondere mit dem zur Praxis in Oesterreich be-
rechtigenden Doctorate der Medizin und Chirurgie
und mit dcr Kenntnis dcr deutschen und slo-
venischcn Sprache auszuweisen.

Stadtmagistrat Laibach, am 15. August 1873.

Der V i l l ge rme i f t e r :
Deschmann m. i>

(369—2)

Lebmstelleu zu besetzen.
An der vierklafsigen Volksschule zu NdelS-

schule sind drei Lehrcistellen erledigt, für deren
zwei Iahresgehalte von je 500 ft. in Antrag ge-
bracht wurden.

Ucbcrdies sind auch Lehrerstellen an den Volks-
schulen zu Wippach, Budajne, Vrem, MauterS'
dorf und Postejnc mit Gehalten von je 400 ft. zu
besehen.

Gesuche sind
bis 24. August l. I .

beim Bczirksschulrath Adelsberg einzubringen.
Adelsberg, am 15. August 1873.


